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Die erste Ausgabe des DEBUT22 Filmfesti-
val Klosters fand im Rahmen der Feierlich-
keiten anlässlich des 800-jährigen Jubilä-
ums von Klosters statt. So wie das Kino im 
Kulturschuppen Klosters sollte auch unser 
Filmfestival werden: «Klein, aber fein».

Bei der Auswahl und der Programmierung 
der Filme verfolgten wir die Idee, Erstlings-
werke zu zeigen, die uns begeistern und 
berühren, die Themen ansprechen, die an-
gesprochen werden sollen und Filme, die 
uns in fremde Welten entführen.

Der Startschuss für das 1. DEBUT22 Film-
festival Klosters fiel am Donnerstagabend: 
In Anwesenheit der Regisseurin Sabine 
Boss zeigten wir ihr Erstlingswerk, den 
Klassiker «Ernstfall in Havanna». Die ge-
ladenen Gäste und das zahlreiche einheimi-
sche Publikum genossen sichtlich die Ver-
köstigung, die fast ausverkaufte Vorstellung 
und das erste spannende Filmgespräch ge-
führt von unserer Moderatorin Petra Auer.
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Der Freitag begann sehr emotional mit dem 
marokkanischen Flüchtlingsdrama «Dernier 
Round» von Mohammed Fekrane.

Der berührende Dokumentarfilm «As I 
Want» der palästinensischen Filmemache-
rin Samaher Alqadi entfachte im Anschluss 
an die Vorstellung eine hitzige Diskussion 
über die Rechte der Frauen.

Der nächste Film, «La Tana», ein italieni-
scher Spielfilm von Beatrice Baldacci, war 
der erste Film ohne Filmgespräch.Special Guest Sabine Boss

M. Fekrane (Dernier Round)



Als Abschluss des Abends lief der Thriller 
aus Ecuador und spätere Siegerfilm  
«La Mala Noche» von Gabriela Calvache. 
Ein bewegender Film über Armut,  
Drogen und Prostitution.

Am Samstag entführte uns José Cardoso 
zuerst mit seinem Debütfilm «Iwianch – The 
Devil Deer» in die Tiefen des Amazonas. 
Der eindrückliche Dokumentartfilm er-
forscht die Geheimnisse des Regenwaldes.

Beim Film «Migrants» hinterliess die harte 
Realität Spuren: Der iranische Filmemacher 
Massoud Ahmadi durfte für das Filmfestival 
nicht aus dem Iran ausreisen. Der Film – ein 
bildstarkes und poetisches Filmtheater – 
zog das Publikum in seinen Bann.

Als nächstes lief «Tolyatti Adrift» von der 
jungen, spanischen Filmemacherin Laura 
Sistero. Gespannt verfolgte der fast ausver-
kaufte Saal den Alltag und die Träume von 
vier Jugendlichen in Tolyatti. 

Die Gewinnerin G. Calvache (La Mala Noche)

L. Pallota (Sacro Moderno)

Tolyatti Adrift

Migrants

Zum Abschluss folgte dann die Schweizer 
Premiere «Fragile» von Emma Benestan. 
Der französische Feelgood - Movie lief 
schon in Kinos in Frankreich und Belgien 
und dank unserem Festival ab November 
auch in den Schweizer Kinos.

Yarr Vasiutkevych, der Regisseur des ers-
ten Films am Sonntag, durfte dank unserer 
Einladung zum Filmfestival aus der Ukraine 
ausreisen. Sein Film «Pereplawa» ist ein 
experimentaler Spielfilm.



«Sacro Moderno» des Italieners Lorenzo 
Pallota nahm uns im darauffolgenden Film 
mit auf eine Reise in ein kleines Bergdorf 
in den Abruzzen.

Den Abschluss des Festivals machte der 
kongolesische Film «Destin Tracé» von 
Carlo Lechea, der uns auf die Suche eines 
jungen Mannes nach Glück mitnimmt.

Nach einer kurzen Verschnaufpause war es 
dann endlich soweit: Jann Clavadetscher, 
der künstlerische Leiter des Festivals,  
verlieh den ersten DEBUT22 Filmpreis an 
Gabriela Calvache und «La Mala Noche».

Das Publikum kam während des Film-
festivals in den Genuss von sehr sehens-
werten Debütfilmen mit interessanten 
Filmgesprächen. Rund um die Filmvorstel-
lungen fanden anregende und berührende 
Gespräche statt. Wir sind überzeugt, 
dass viele der Begegnungen dem Publi-
kum, den FilmemacherInnen und uns  
für immer in Erinnerung bleiben werden.

Jann Clavadetscher und Petra Auer 

So endeten die vier Tage des DEBUT22 
Filmfestival Klosters für uns mit einem 
Gemisch aus Wehmut, dass es schon 
vorbei war und Dankbarkeit, dass die ers-
te Edition unsere Erwartungen erfüllte: 
«Klein aber fein», mit einem Hauch von 
Hollywood on the Rocks.

Wir freuen uns auf die nächste Ausgabe, 
die voraussichtlich vom 12.– 15.9.2024 im 
Kulturschuppen Klosters stattfinden wird.

Das OK des DEBUT22 Filmfestival Klosters

Arthur Hanselmann 
Jann Clavadetscher 
Francy Rüedi 
Ruth Bass 
Toni Wild 
Melanie Rieder





F i n a n z e n
Ausgaben

Reisekosten, Unterkunft, Entschädigungen CHF 	 18 900.–
Preise, Moderation, Filmrechte, Technik CHF	  15 100.–
Werbemittel und Werbung CHF	  49 500.–
Treffpunkt, Verpflegung CHF	  9 300.–
Helferaufwand CHF	  18 000.–

CHF	 110 800.–
Einnahmen

Eintritte CHF	  4 500.–
Eigenleistungen kgk, Helfer CHF	  23 000.–
Beiträge, Defizitgarantien CHF	  62 500.–
Stiftungen CHF	  14 000.–
Sponsoren/Gönner CHF	  6 600.–

CHF	 110 600.–

Die erste Ausgabe des DEBUT22 Filmfes-
tival Klosters war ein voller Erfolg. Aus 339 
Filmeingaben durften wir 11 herausragen-
de Erstlingswerke von grosser Qualität aus 
der ganzen Welt selektionieren. 10 der 11 
Filme wurden erstmals in der Schweizer 
gezeigt. Es gelang uns sieben der Regis-
seure nach Klosters bringen. Sie genossen 
den Aufenthalt sehr und lernten Klosters 
kennen und schätzen und werden unseren 
Ferienort zurück in die weite Welt mitneh-
men. Leider wurden sowohl Carlo Lechea 
aus dem Kongo und Masoud Ahmadi aus 
dem Iran von den Schweizer Behörden die 
Reisevisa verweigert, sie konnten nicht vor 
Ort anwesend sein. 

Wir durften insgesamt 544 Eintritte bei den 
Filmvorführungen und dem Filmtalk ver-
zeichnen. Übererwartet gut konnten wir Fes-
tivalpässe verkaufen, dies lässt den Schluss 
zu, dass doch einige Besucher mehrere Tage 
in Klosters geblieben sind. Sehr gut ange-
kommen sind auch die spannenden Filmge-
spräche nach den Filmvorstellungen, die von 
unserer Moderatorin Petra Auer gekonnt und 
sehr professionell geführt wurden. Das Pub-
likum setzte sich aus Filmfans, Feriengästen 
und Einheimischen zusammen. Unser Kon-
zept hat sich sehr bewährt. Die Besucher 
konnten mit den Filmschaffenden intensive 
Gespräche führen, der Kulturschuppen war 
für vier Tage ein Filmtreffpunkt und Klosters 
hat einen kleinen Platz in der Filmwelt zu-
rückgewonnen.

W i r k u n g





Unser Dank geht an das Hotel Alpina und das Hotel Wynegg für ihr Entgegenkommen bei 
der Beherbergung der FilmemacherInnen, Kälte 3000 für die angenehmen Temperaturen  
im Technikraum, die Firma communicaziun.ch für die gute Zusammenarbeit, Christoph Luzi 
und Claudia Suter für den Anstoss und die Unterstützung und vor allem an alle freiwilligen 
HelferInnen, ohne deren wertvollen Einsatz so ein Festival nicht durchgeführt werden kann.

Grosser Dank an unsere grosszügigen Unterstützer, Stiftungen, Sponsoren und Gönner.

D a n k

U n t e r s t ü t z e r

Kulturfonds Klosters 
Stiftung Stavros S. Niarchos 
Egon-und-Ingrid-Hug-Stiftung 
Boner Stiftung für Kunst und Kultur 
Schweizerische Stiftung für Audiovision

G ö n n e r / S p o n s o r e n

Barbara Murray+Luzi Clavadetscher, 
Helg+Kaufmann AG, Baunternehmung 
Repower Engagment 
Würth International AG
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